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Biotopname

Standort /Geologie

Kalkflachmoorreste im Verlandungsmoor des
Bullowsees NO Leussow

Verlandungsmoor eines mesotrophen Flachsees

Landkreis / Kreisfreie Stadt
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

CV R
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PV R

25
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CM Z

01

VS C

8
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Vegetationseinheiten
Wasserschlauch-Schneiden-Röhricht, Binsenschneiden-Erlen-Grauweiden-Gebüsch, Spitzmoos-Schilf-Röhricht,
Wasserschlauch-Schilf-Röhricht, Torfmoos-Schilf-Röhricht, Spitzmoos-Sumpfreitgras-Staudenflur

YC ZHabitate + Strukturen VC O BC O SC O MD H

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept

EY W

Gefährdung

Empfehlung

Entwässerung am Rand der Moorniederung

Entwässerung am Moorrand einschränken

EZ S

keine Gefährdung
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Großes, nasses, überwiegend offenes Verlandungsmoor des Bullowsees etwa 3 km NO von Leussow innerhalb eines großen, randlich z.T. 
stark entwässerten Verlandungsmoores im Sander. Der Bullowsee gehört zu einem Niedermoorkomplex, der sich vom Leussowsee im S bis 
zum Jäthensee im N erstreckt und durch Gräben verbunden ist. Somit besteht Verbindung zur Havel. In den Gräben im Randbereich des 
Büllowsee- Verlandungsmoores sind z.T. Staumaßnahmen erfogt. Die offenen Verlandungszonen sind nass bis überstaut. Es grenzen im 
Zentrum der See an und außerhalb Bruch- und Moorwälder sowie im O ein schmaler Ufergehölzsaum. Das Moor umfasst mehrere kleine 
flache Restgewässer, die nicht gesondert auskartiert sondern mit Nebencode (Wasserfläche kalkreicher Seen) erfasst wurden. Ein Betreten 
ist in weiten Teilen unmöglich. Das regelmäßige Vorkommen von Arten der kalkreichen Sümpfe kennzeichnet das Biotop als LRT 7230, so 
z.B. Binsen-Schneide, drei Wasserschlaucharten, Alpen-Binse oder Sumpf-Blutauge. Reine Schneiden-Röhrichte treten allerdings nur 
kleinflächig auf, meist dominieren Arten der eutrophen Röhrichte und Seggenriede, wie z.B. Sumpf-Lappenfarn, Spitzmoos oder Schilf. 
Aufgrund der engen Verzahnung und weil die typische Artengarnitur noch vorhanden ist, wurde der gesamte Komplex als LRT 7230 erfasst. 
Die rasche Ausbreitung von eutrophen Röhrichtarten ist wahrscheinlich eine Folge der Entwässerung. Der Übergang zum Bruchwald ist in 
vielen Bereichen fließend, es sind lockere Baumbestände und Erlen-Grauweiden-Stadien eingestreut. Kleinflächig sind Sumpfreitgras-Fluren 
mit Arten der kalkreichen Sümpfe und verschiedenen Seggenarten wie Wunder-Segge, Faden-Segge oder Rispen-Segge vertreten. 
Bisweilen finden sich torfmoosreiche Schilf-Röhrichte. Durch das Moor münden drei Gräben von S und ein Graben verläuft nach N in 
Richtung Jäthensee.
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g Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kleingartenbau
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv
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Laub- / Mischwald
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Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Sonstige:

g

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0607-221 - 4014, Biotopname: Kalkflachmoorreste im Verlandungsmoor des Bullowsees NO Leussow

Phragmites australis

Alnus glutinosa Betula pubescens Carex paniculata Cladium mariscus
Thelypteris palustris Utricularia vulgaris Calliergonella cuspidata Calamagrostis canescens

Frangula alnus Pinus sylvestris Salix cinerea Carex appropinquata
Carex elata Carex lasiocarpa Carex rostrata Cirsium palustre
Deschampsia cespitosa Drosera rotundifolia Dryopteris carthusiana Eupatorium cannabinum
Galium palustre Hydrocharis morsus-ranae Hydrocotyle vulgaris Juncus alpinoarticulatus
Juncus effusus Lemna minor Lemna trisulca Lycopus europaeus
Lysimachia vulgaris Lysimachia thyrsiflora Lythrum salicaria Mentha aquatica
Menyanthes trifoliata Molinia caerulea Peucedanum palustre Potentilla palustris
Solanum dulcamara Typha angustifolia Utricularia minor Utricularia intermedia
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Zusatzbogen (Pflanzenarten/Beschreibung)

Fortsetzung Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Fortsetzung Beschreibung
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Viola palustris Aulacomnium palustre Calliergon giganteum Mnium hornum
Sphagnum fimbriatum Sphagnum squarrosum Sphagnum spec. Plagiomnium elatum
Sphagnum teres Plagiomnium affine Campylium stellatum Sphagnum subnitens
Bryum pseudotriquetrum


